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Jazz/Pop-Gruppe „japa“ mit Yukio Akiyama, Sopran Sa xophon 
Benefizkonzert in Braunschweig 
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Die japanischen Sommermonate sind übrigens Mai, Juni und Juli. Es ist die Zeit der drückenden, 
feuchten, schwülen Hitze, der erquickenden, ersehnten Abendkühle und des lang andauernden 
Monsunregens. Die Charakterblume des Sommers ist die Päonie, die Pfingstrose. Der japanische 
Kuckuck (Hototogisu) gilt als der vorherrschende Vogel in diesen Monaten. Der Sommer ist ferner 
die Jahreszeit der Insekten, der Glühwürmchen und Grillen. In den Sommer fallen auch das 
Knabenfest am 5. Mai und das Totenfest Anfang Juli.  

(Dr. Dr. Herbert Wüst) 
 
Liebe Mitglieder, liebe Japanfreunde,  
 
es ist schon Mitte Juli und ich sitze nun am Schrei btisch und arbeite an diesem Rundbrief 
der Sommerausgabe. Die Natur mit ihrem satten Grün sieht einladend aus 
und verlockt zum Ausgehen. Ich hoffe, Ihnen geht es  allen gut. Inzwischen 
befinden sich sicherlich viele von Ihnen in dem ver dienten Sommerurlaub zu 
Hause oder anderswo und genießen die wunderschönen Sommertage.  
 
Unsere DJG hat in den vergangenen Monaten tatkräfti ge Unterstützung der 
Bürgerinnen und Bürger aus der Region für die Katas trophenopfer in Japan erfahren. Es 
war die Zeit der Menschlichkeit und der Solidarität , die mich persönlich sehr beeindruckt 
hat. 

In der schweren Zeit in Japan passierte etwas Einma liges: 

Die Frauenfußball-Weltmeisterschaft in Deutschland ist zu Ende gegangen. 
Wer hätte jemals gedacht, dass Japan die Frauenfußb all-WM gewinnt. Es war sensationell! 
Die Spielerinnen der japanischen Nationalmannschaft , die mit dem *Spitznamen 
„ Nadeshiko JAPAN “ genannt wird, haben Durchhaltevermögen, Zielstreb igkeit und 

Teamgeist, die oft als Stärke des 
japanischen Volkes bezeichnet 
werden, gezeigt. Sie wollten mit 
dem Sieg ihre Landsleute ermutigen 
und Zuversicht und Hoffnung für die 
Zukunft geben. Das haben sie in der 
Tat geschafft. 
Herzlichen Glückwunsch an 
„Nadeshiko JAPAN“!!  
 
Mit diesem schönen Ereignis kann 
ich den Sommer nun richtig 
genießen. In diesem Sinne wünsche 
ich Ihnen eine gute Erholung und 
hoffe, Sie nach der Sommerpause 
wieder zu sehen.  

 
Foto:  Japanisches Team nach dem Sieg in Wolfsburg am 09.0 7.2011  �� �� ���� �� ���� �� ���� �� �� Ihre Teruko Balogh    

Präsidentin 
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*:Der Spitzname Nadeshiko JAPAN  �
 �å �â �Ò �Î �+ �V �D �f �� wurde nach einer öffentlichen 
Ausschreibung von der JFA aus ungefähr 2.700 Bewerbungen ausgewählt und am 7. Juli 2004 
offiziell verkündet. Nadeshiko bedeutet Nelke, spielt hier jedoch auf den Begriff Yamato Nadeshiko 
für die ideale japanische Frau an. (Quelle: wikipedia)  

Yamato Nadeshiko  (�"�z���6 ) ist eine Bezeichnung für das klassische japanische Frauenideal. 
Es kann als Mischung aus Hausfrau, Geisha und Samurai charakterisiert werden. (Quelle: 
wikipedia) 
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In diesem Rundbrief finden Sie ein separates Schrei ben, in dem Herr Dr. Dornieden 
Sie um Ihre Meinung zur Satzungsänderung bittet. Au s aktuellem Anlass ist es sehr 
wichtig, dass Sie uns den Abschnitt mit einem Kreuz  bis zum 01.09.2011  
zurücksenden .  
 
Nach Erhalt Ihrer Stimmen wird die Satzungsänderung  vorgenommen und dies im  
Protokoll der nächsten Jahresmitgliederversammlung 2012 festgehalten.  
 

Im Voraus danken wir Ihnen für Ihre Unterstützung. 
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Spendenaktion „DJG-Hilfe für Japan“  
 

Bericht von Teruko Balogh 
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Die Menschen in den vom Tsunami stark zerstörten St ädten in Tohoku haben mit Aufräum- 
und Aufbauarbeit begonnen. Diese Arbeit wird durch die großen Trümmermassen stark 
beeinträchtig. Die vielen Opfer, besonders jene, di e sich immer noch in den 
Notunterkünften aufhalten müssen, leiden unter den Schwierigkeiten. In dieser Zeit freuen 
sich die Menschen besonders über die Hilfe vom Ausl and. In den letzten Tagen hat die 
Aufmerksamkeit in der Öffentlichkeit stark nachgela ssen, was ich verstehen kann. Trotz 
alledem erlebe ich aber erfreulicherweise immer noc h Menschen, die helfen wollen.    
 
Der Spendenaufruf unserer DJG mit Unterstützung der  Braunschweiger Zeitung vom 16. 
März fand eine große Resonanz. Auf dem Spendenkonto  sind 1758 Eingänge zu 
verzeichnen und der Gesamtbetrag bis Ende Juni belä uft sich auf weit über 300.000,00 
Euro.  
Darunter von/aus; 
Privatpersonen  ca. 165.000,- 
Wirtschaft   ca.  95.000,-  
Schulen  ca.  21.077,- (23 Spenden; Kita, Kindergar ten, Grund-, Haupt-,  
   Realschulen, Gymnasien und Berufsbildendende Sch ulen)  
Service Clubs       12.100,- (Rotary Club GF-WOB, F riendship Force BS-PE,  

    Soroptimist Club WOB) 
Vereine  ca.   6.890,- (inkl. Stadt Peine u. IHK BS ) 
 
      Wir danken ganz herzlich allen Spendern für die gro ßartige Unterstützung! 
 
Besonders war und bin ich von den Hilfsaktionen der  Schulen - vom Kindergarten bis zur 
Berufsbildenden Schule - beeindruckt. In den drei M onaten habe ich über 20 Schulen in 
unserer Region (Braunschweig, Peine, Wolfsburg, Sal zgitter, Helmstedt, Goslar, 
Vienenburg) besucht, um die 
Spenden dankend entgegen zu 
nehmen. Immer wurde ich von der 
Hilfsbereitschaft und der Kreativität 
der Kinder/Jugend beeindruckt. Sie 
haben ihre Spendenaktion z. B. 
durch Benefizkonzerte, Bilder-
Versteigerungen, Tombola, Verkauf 
von Origami-Kraniche, 
selbstgebackenen Kuchen, gelben 
Schleifen mit Sicherheitsnadeln und 
Sponsorenlauf, Flohmarkt sowie 
Geldsammeln mit Büchsen usw 
gestaltet. Sie waren alle so aktiv. �� �� ��   Foto:  Kranich-Strauch – Haupt- und Realschule Vienenburg 

 
Ich möchte Ihnen über einige der Schulaktionen beri chten, die ich erlebt habe: 
 
Im Kindergarten „Krümelkiste“ in Braunschweig haben  die Kinder Bilder für die Kinder in 
Japan gemalt. 20 Kinder im Alter von 4 und 5 Jahren  haben so schöne Bilder – nach den 
Impressionen von Hundertwasser - gemalt, die dann b ei dem Sommerfest versteigert 
wurden. Die Eltern und Großeltern der Kinder waren sehr eifrig, natürlich das Bild von ihrem 
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Kind zu ersteigern. Mein Versuch, ein Bild zu erste igern, scheiterte, weil ich kurz vor dem 
Hammerschlag mit der Beantwortung einer Frage besch äftigt war. Ich war sehr 
enttäuscht. Die Versteigerung erbrachte die stolze Summe von 467,- Euro, die mir die 
Kinder dann freudestrahlend als Spende überreicht h aben. Diese kleinen Kinder wussten 
sehr wohl, wofür sie sich so angestrengt haben.  
 
Die Dr.-Klaus-Schmidt-Hauptschule in Salzgitter hat  ein Schulprojekt gestaltet mit dem 
Thema Atomkraft „Hiroshima-Tschernobyl-Fukushima“, an dem 200 Schülerinnen und 
Schüler beteiligt waren. Während der Projektwoche h aben die Schüler Spenden für 
Japan in der Fußgängerzone gesammelt, einige sind s ogar bis nach Braunschweig 
gegangen, um zu sammeln. Die Arbeit des Schulprojek tes wurde bei einer Andacht in der 
Aula von allen Jahrgängen präsentiert. Die Spenden von 3.500,- nahm ich dankend 
entgegen. Um das Schulprojekt feierlich abzuschließ en, haben sie im Schulhof 
Friedensballons mit Beschriftungen in den Himmel fl iegen lassen.  
 
Dies sind nur zwei Beispiele der vielen tollen Hilf saktionen der Jugend. Am liebsten möchte 
ich Ihnen alle einzelnen Aktionen vorstellen.  
   
Dabei darf man nicht vergessen, dass die Schulleite r und Schulleiterinnen und die 
Lehrerinnen und Lehrer die Initiative der Schüler m it allen Möglichkeiten voll unterstützt 
haben. Dafür danke ich allen von ganzem Herzen!  
 
Ich habe bereits in einem Statusbericht vom 22.5.20 11 über die Verwendungszwecke des 
eingegangenen Spendenteils in Höhe von 100.000 Euro  auf unserer Homepage berichtet.  
 
Ich möchte heute den Blick auf eine Schule richten,  der wir in Japan geholfen haben: 
 
Die Spenden, die von den Schulen eingezahlt worden sind, haben wir unter dem Motto 
„Schule hilft Schule“ zur Hilfe der betroffenen Sch ülerinnen und Schüler  des Gymnasiums 
Ishinomaki-Koubunkan-Koukou zur Verfügung gestellt.  Dieses Geld wurde persönlich von 
Herrn Nishijima, Vizepräsident der JDG Toyohashi, i m Namen unserer DJG, dem 
Gymnasium überreicht. Unter den 600 Schülern haben 30% der Familien ihre Häuser 

verloren. Über die Hälfte 
der Familienversorger ist 
durch die Katastrophe 
arbeitslos geworden. ��  
 
Frau Chihoko Onodera, 
Schuldirektorin, möchte 
die Spenden auch für 
den Kauf der 
Instrumente und 
Sportgeräte, die für die 
AG genutzt wurden und 
durch den Tsunami völlig 

zerstört worden sind, einsetzen, damit die Schüleri nnen und Schüler das Trauma der 
Katastrophe schneller und besser überwinden können.  Schon kurz nach Beginn des neuen 
Schuljahres am 9. Mai schafften ihre Schüler beim S port-Landeswettbewerb eine hohe 
Auszeichnung. Ich glaube, sie hat Recht. Wir haben jetzt bei der Frauenfußball-WM 
gesehen, welche Kraft und Zuversicht ein sportliche r Erfolg bedeuten kann.  

Foto oben : Herr Nishijima überreichte mir das Dankesbanner d er Ishinomaki-Koubunkan-Koukou anlässlich des 
Besuches der Toyohashi-Delegation in Wolfsburg am 3 0.6.2011. Darauf stehen „Dankbarkeit“ und viele 
Dankessprüche der Schülerinnen und Schüler für die Hi lfe. Ein Foto dieses Banners und die Bilder der Schul e 
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nach der Katastrophe hat Frau Onodera für die hiesi gen helfenden Schule angefertigt, die ich entspreche nd an 
die Schule weiterleiten werde.  

Nun war ich seit vier Monaten mit der Spendenaktion  voll beschäftigt und habe dabei 
auch Kontakte mit entsprechenden Stellen in Japan a ufgenommen.  Es ist eine echte 
Herausforderung, in der man wochen- und monatelang intensiv in der Aktion involviert ist. 
Ich habe diese Aufgabe zum Wohle der Opfer in Japan  – so weit es mir möglich war - 
bewältigt.  

Unser Schatzmeister wird ebenfalls stark gefordert,  um die Kontobewegung zu registrieren 
sowie mit der Ausstellung der Spendenquittungen.  

Die Spendenaktion soll langfristig laufen, daher we rden wir weiterhin für die 
Herausforderung in Anspruch genommen.  

Über die Entwicklung der Spendenaktion können Sie s ich stets in/auf unserer Homepage 
informieren.  

Für die Hilfe bei den Transaktionen der Spenen dank en wir der Deutschen Bank 
Braunschweig ganz herzlich! 
 
Im Herbst werde ich die Städte Ishinomaki und Minam isanriku besuchen. Danach werde 
ich Ihnen sicherlich detaillierter berichten können , wie unsere Hilfe bei den Betroffenen in 
dem Katastrophengebiet angekommen ist.  

Nochmals danke ich Ihnen, auch im Namen des Vorstan ds, für Ihre Hilfe! 
 
 

Programm – Rückblick: � -�
P-�
P-�
P-�
P �
�
�
�
�D�D�D�D��������10101010�Þ�á�Þ�á�Þ�á�Þ�á �
��
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Vortrag von Dr. phil. Susanne Germann über 
„Leben und Wirken des württembergischen Arztes, Eth nologen und Anthropologen 

Erwin Baelz im Japan der Meiji-Zeit“ 
Bericht von Klaus-Dieter Kühn 

Dr. �,�)�f�@�,�)�f�@�,�)�f�@�,�)�f�@ �n�n�n�n�%���^�Q�f�%���^�Q�f�%���^�Q�f�%���^�Q�f �Z���Z���Z���Z�� �æ�����æ�����æ�����æ���� .à�v
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Am 7. April 2011 konnten wir zur zweiten Veranstalt ung der Vortragsreihe 
„Pioniere des japanisch-deutschen Wissensaustausche s in der Meiji-Zeit (1868-
1912)“ Frau Dr. Susanne Germann in Braunschweig zu einem Vortrag über Erwin Baelz 
begrüßen.  
 
Er gilt in der Medizingeschichte als Entdecker und Erforscher vieler seinerzeit noch 
unbekannter Erkrankungen und Wegbereiter für die mo derne japanische Medizin. Sein 
Wirken blieb aber nicht auf die engen Grenzen der M edizinwissenschaft beschränkt, 
sondern entwickelte sich während seiner fast dreißi gjährigen Tätigkeit weiter in Richtung 
Ethnologie und Anthropologie: Sein leidenschaftlich es Interesse galt dem Sammeln von 
Kunstgegenständen und kunsthandwerklichen Arbeiten.  Seinen objektiven Blick auf 
Japan und seine Menschen, auf ihre Sitten und Gebrä uche, hat er in zahlreichen 
Publikationen festgehalten. Stets suchte er das Den ken und Handeln der Japaner zu 
ergründen, um  bei allen Fortschrittsprozessen die kulturellen Wurzeln fest im Auge zu 
behalten. Es war ihm wichtig, dass Japan seine über  die Jahrhunderte entwickelten 
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Traditionen behutsam in die Moderne hinüber führte:  Eine auch für die heutige Zeit noch 
aktuelle Leitkultur. Ohne Tradition beflügelt man e ben keine Innovation. 
Mit aktuellem Bezug zum Katastrophengeschehen nach dem 11. März 2011 in Japan, 
zitierte die Referentin eine kleine Passage aus Bae lz´ Tagebüchern zum Verhalten von 
Japanern nach Katastrophen. So berichtete Baelz meh rfach von großen Bränden 
innerhalb Tôkyô´s, bei denen über 10.000 Häuser vol lkommen zerstört worden sind und er 
beobachten konnte, wie sich die Japaner „gleichsam aus dem Schutt in 
Zaubergeschwindigkeit wieder ein ihren bescheidenen  Ansprüchen genügendes Obdach 
zimmerten“ - und nirgends sah er einen Japaner, den  sein Unglück „sichtbar danieder 
beugte“. 
 
Dr. Germann widmete sich in ihrem Vortrag zunächst der schwäbischen Herkunft von 
Baelz. 1849 in Bietigheim geboren, nahm er nach dem  Abitur 1866 an der 
Landesuniversität Tübingen das Studium der Medizin auf. 1869 wechselte er an die 
Universität Leipzig. 1870 unterbrach er das Studium  und meldete sich freiwillig zum 
Kriegsdienst gegen Frankreich. 1871 konnte er dann das Studium an der Medizinischen 
Fakultät Leipzig, die damals als die fortschrittlic hste in ganz Europa galt, abschließen. 
 
Eine Wende trat in seinem Leben durch die Begegnung  mit dem Japaner Sagara Gentei 
ein, der sich bei ihm in Behandlung begeben hatte. Dieser war von Baelz so angetan, 
dass er ihn nach Japan einlud. Und so erhielt Baelz  1875 ein Angebot für eine Lehrtätigkeit 
an der Tôkyô Igakkô, Medizinschule Tôkyô, durch den  japanischen Gesandten in Berlin, 
Aoki Shûzô. Baelz zunächst zweijähriger Vertrag wur de um 4 Jahre verlängert. Es sollten 
noch viele weitere Verlängerungen folgen. Er wurde mit der Leitung der Poliklinik betraut 
und hielt Vorlesungen zu Themen der Inneren Medizin , der Gynäkologie, der Geburtshilfe, 
der Psychiatrie und der Medizingeschichte. 
Baelz verfasste umfangreiche Lehrbücher, die zu Sta ndardwerken für japanische 
Medizinstudenten wurden. Eines seiner Hauptwerke is t noch heute lesenswert: Die 
körperlichen Eigenschaften der Japaner (Teil 1 und 2), 1883 und 1885 veröffentlicht in den 
Mitteilungen der Deutschen Gesellschaft für Natur- und Völkerkunde. Es beschreibt die 
kulturellen Eigenarten Japans. 
1890 wurde Baelz offiziell zum Leibarzt der kaiserl ichen Familie bestellt. Nach seiner 
Emeritierung 1902 bereiste er auch andere Länder Os tasiens. Wegen des Russisch-
japanischen Krieges 1904/05 und des labilen Gesundh eitszustandes des Kronprinzen 
verzögerte sich die nach 29 Jahren von ihm ersehnte  Heimreise nach Deutschland immer 
wieder.  
1905 kehrte er nach Stuttgart zurück und widmete si ch fortan umfangreichen 
anthropologischen, ethnologischen und kunsthistoris chen Studien. Ein Großteil seiner 
Sammlung japanischer Kunst ist heute im Lindenmuseu m in Stuttgart ausgestellt. 
 
 

11. O-hanami in Wolfsburg – Bericht von Antje Ute Möhle 

•
•
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Sakura, die japanische Kirschblüte, steht für 
Schönheit, Aufbruch und Vergänglichkeit. 
„Der 1. Mai ist in diesem Jahr so spät“, witzelten die 
fleißigen Helferinnen und Helfer beim Aufbau zum 
diesjährigen 11. Ohanami-Fest in Wolfsburg. Um die 
Schönheit der zartrosa Blüten der Kirschbäume zu 
bestaunen, musste in diesem Jahr der Blick weg von 
den Baumkronen vor strahlend blauem Himmel, auf 
die Erde zum rosa Blütenteppich gewandt werden. 
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Vergänglichkeit zum Greifen nahe und doch noch einz elne Blüten an den Bäumen. 
Die Natur zeigt uns ihre ganz eigenen Kräfte und 
Gesetze.  
Sie lässt sich nicht bestimmen von uns Menschen, si e 
wartet nicht auf gesetzte Termine, sie allein besti mmt, 
wann was geschieht. 
 
Schmerzlich mussten wir alle am 11. März erfahren, 
wie plötzliche Naturgewalt das Leben eines ganzen 
Volkes verändern kann. Während ihrer 
Begrüßungsrede gedachte Frau Teruko Balogh, die 
Präsidentin der DJG Braunschweig-Peine-Wolfsburg, 

zunächst den Opfern und den Angehörigen des Erdbebe ns und des Tsunamis im 
Nordosten von Japan. 
Große Dankbarkeit, ein tiefes „Arigato“, überbracht e Frau Balogh für die überwältigende 
Spendenbereitschaft und Anteilnahme der Bevölkerung  und insbesondere der Mitglieder 
der DJG.  
 
Im Schatten dieses für alle so bedrückenden Ereigni sses konnten die rund 80 Besucher des 

Kirschblütenfestes dennoch einen fröhlichen, sonnig en 
Nachmittag erleben. Bei leichtem Wind, aber schon f ast 
sommerlichen Temperaturen, genossen Kinder und 
Erwachsene gut 3 Stunden die unterhaltsame Atmosphä re 
auf der grünen Wiese unterhalb 
des Wolfsburger Theaters.  
 
Gestärkt durch deutsche und 
japanische Spezialitäten und 
Sake machte es besondere 
Freude, den kraftvollen Sportlern 

des Karate Clubs „Nippon“ unter der Leitung von Her rn Alberto 
Bruno bei der uralten Kampfkunst und heute modernen  
Kampfsportart „Karate“ zuzusehen, sowie den rhythmi schen 
Klängen während der musikalischen Vorführung der ko nzentrierten Trommelgruppe 
„Ookami Daiko zuzuhören. 
 

Etliche Jugendliche (und jung Gebliebene) erhielten  
direkt von Frau Balogh eine Anleitung zur Origami: an 
einem Stehtisch wurde gemeinsam das Falten von 
Kranichen gelehrt und gelernt. Diese wurden als Sym bol 
der Hoffnung auf den Tischen verteilt. 
An einem weiteren Tisch sammelte Frau K. Küppers se hr 
engagiert und fleißig Spenden für die Opfer der 
Katastrophe: sie verkaufte vor allem 
Postkarten. An ihrem Tisch konnten 
auch etliche liebevoll zusammen 
getragene und aufbereitete 
Erinnerungen an vergangene O-

hanami-Feste in Wolfsburg angeschaut werden. 
  
Als besondere Gäste überbrachten Frau Nichterwitz, als Vertreterin des 
Oberbürgermeisters der Stadt Wolfsburg ein Grußwort  und ebenso Herr 
Konsul Hiroyuki Yakabe. Beide dankten für die geleb ten Zeichen der 
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Freundschaft und Verbundenheit zwischen japanischen  und deutschen Bürgern in der 
Region und erinnerten auch daran, dass im Jahr 2011  ein besonderes Jubiläum zu feiern 
ist: “150 Jahre deutsch-japanische Freundschaft“. D ieses wird nun leider überschattet von 
der tragischen Katastrophe. 
 
Mögen wir alle hoffnungsvoll in die Zukunft blicken : Im Unglücksgebiet in der Nähe von 
Fukushima wurde unter all den Trümmern ein Kirschbl ütenbäumchen freigelegt, das Blüten 
zeigte. Dieser Zweig mit seinen Blüten hat den Mens chen vor Ort in Japan viel Kraft und 
Hoffnung geschenkt.  
9000 Kilometer trennen uns, aber wir Menschen hier können den Japanern durch 
Geldspenden, Initiieren von Benefizveranstaltungen und Aktionen und auch durch unsere 
gelebte Anteilnahme in Wort und Gebet weiterhin bei stehen in dieser schweren Zeit. 
 
Der Vorstand bedankt sich bei Frau Aschenbruck, Fra u Fecker, Herrn Kolodziej, Herrn Krecker, 
Familie Möhle, Frau Nimke, Herrn Pridöhl und Frau S chmalkuche für die Unterstützung!!  
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Ein Abend mit „jaja“ Bericht von Lisa Miyako Spengl er 
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In Braunschweig, dem 14.Mai 2011 fand das Charity-K onzert der DJG 
statt, das ich mit meiner Mutter besucht habe. Die Eintrittsgelder dienten 
als Spende für die Opfer der japanischen Naturkatas trophe. Eingestimmt 
wurden wir von einer Vorband namens „Red House“. Ab er worauf wir uns 
alle freuten, waren natürlich unsere Prominenten Mi tglieder der japanischen Band „jaja“.  
Während einer kleinen Pause, die wir zum Trinken un d Reden genutzt haben, wurde die 
Bühne schon für den nächsten Auftritt vorbereitet. Endlich war es so weit: Die Lichter 
gingen aus und das Einzige, was man hören konnte, w aren die sanften Töne des 
Sopransaxophons, dass den Raum mit ihrem schönen Kl ang füllte. Wir waren alle 
begeistert und ich hatte das Gefühl, dass alle von der schönen Musik verzaubert wurden.  
Nach einer sehr schönen und emotionalen Stunde, war  es dann leider schon vorbei. Zum 
Glück hatten sie noch eine Zugabe für uns! Zusammen  mit den Red House Mitgliedern 
verabschiedeten sie sich von uns. Wer allerdings no ch mehr hören wollte, konnte sich im 
Anschluss das neue Album kaufen. Natürlich haben di e Meisten eins gekauft und sogar 
ein Autogramm bekommen. 
 
Es war ein sehr amüsanter Abend und ich bin sehr fr oh, das Konzert nicht wegen einem 
Fußballspieles oder dem Eurovision Contest ausfalle n gelassen zu haben! 
 
Der Vorstand bedankt sich bei der Deutschen Bank Br aunschweig für die Übernahme der 
Raummiete und Herrn Werner Lindner „Flamingstratman " für das Mitwirken am Benefizkonzert! 
Wir hoffen, dass wir die wunderbare Musik von jaja bei uns wieder erleben können. 
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Verbandstagung Deutsch-Japanischer Gesellschaften i n München 
Bericht von Klaus-Dieter Kühn 
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Anlässlich der 50-Jahr-Feier der DJG in Bayern und im Rahmen des Jubiläumsjahres 2011 
„150 Jahre Deutsch-Japanische Freundschaft“ trafen sich die Deutsch-Japanischen 
Gesellschaften in München. Die Verbandstagung stand  unter dem Motto „Die 
Schwerkraft der Wissenschaft lässt uns alle nach ob en fallen“.  München als Stadt der 
Wissenschaften ist mit 13 Universitäten, Akademien und Hochschulen zweitgrößter 
Hochschulstandort in Deutschland. Auf vielen Gebiet en von Wissenschaft und Forschung 
bestehen zwischen München und Japan bilaterale Koop erationen. Im ehrwürdigen 
Rahmen des Großen Sitzungssaales des Rathauses der Landeshauptstadt konnten VDJG-
Präsident Dr. Ruprecht Vondran und der Präsident de r DJG Bayern, Lüder Paysen mehr als 
120 Teilnehmer begrüßen. Unter Leitung von Präsiden tin Teruko Balogh nahm eine 
siebenköpfige Delegation der DJG BS-PE-WOB an dem T reffen teil.  
 
Als hochkarätiger Referent zur Bedeutung der deutsc h-japanischen Partnerschaft in 
Wirtschaft und Wissenschaft konnte für den Festvort rag Prof. Dr. Siegried Russwurm, 
Vorstandsmitglied der Siemens AG gewonnen werden. „ Wirtschaft und Wissenschaft 
müssen vermehrt ein Bewusstsein für nachhaltiges Ha ndeln schaffen – Japan und 
Deutschland könnten in Fragen der Zukunftssicherung  mit ihrem innovativen Potenzial 
weltweit vorangehen“, hob der studierte Fertigungst echniker und bei Siemens für die 
Industrietechnik verantwortliche Vorstand hervor. E r bemängelte zugleich, dass 2010 an 
deutschen Hochschulen 2100 Japaner eingeschrieben s eien, in Japan jedoch nur 471 
Studierende. Für Deutschland forderte er, die inter nationalen Studiengänge auszubauen. 
Siemens sieht sich in der Verantwortung, wenn es na ch der Katastrophe vom 11. März 
2011 um den Wiederaufbau und die humanitäre Hilfe f ür Japan gehe. Das Unternehmen 
hat derzeit 2500 Mitarbeiter in Japan. Siemens und seine Mitarbeiter haben Geld- und 
Sachspenden in Höhe von 6 Mio Euro für das hart get roffene Land  zur Verfügung gestellt. 
Für das gemeinsame im beiderseitigen Interesse lieg ende Forschen und Entwickeln sieht 
Russwurm einen Schwerpunkt in der Entwicklung energ ieeffizienter und grüner 
Technologien. ��  
Dr. Wolfgang Kellerer berichtete über eine erfolgre iche deutsch-japanische 
Wissenschaftskooperationen am Beispiel der DOCOMO C ommunication Laboratories 
Europe, München, dem führenden Anbieter für Mobilfu nkkommunikation in Japan. In der 
konkreten Zusammenarbeit mit deutschen Universitäte n gehe es beispielsweise um die 
Steigerung von Datenraten und Bandbreiten um den Fa ktor 1000 sowie die Optimierung 
der Hochgeschwindigkeitsfunktechnologie in hoch auf lösender Fernsehqualität.  
 
Nach einem Empfang der Landeshauptstadt  durch Bürg ermeister Hep Monatzeder, 
dankte der japanische Botschafter S. E. Takahiro Sh inyo für die warmherzigen Reaktionen 
der deutschen Bevölkerung angesichts der unvorstell baren Zerstörungen und Opfer nach 
der Dreifach-Katastrophe in seinem Heimatland. Über  45 Millionen Euro haben 
Unternehmen und Bevölkerung für konkrete Hilfsproje kte seit dem 11. März 2011 
gespendet. Besonders dankte er  den Teilnehmern der  Freundschaftsreise des VDJG vom 
12. bis 28. April, über die die Organisatorin und E hrenvorsitzende der DJG Bonn, Marianne 
Mönch, mit einem ergreifenden mit Bildern reich ill ustrierten Vortrag berichtete. Auf 
japanischer Seite habe es jedoch auch einige Irrita tionen über deutsche Überreaktionen 
gegeben. Andererseits sei er von der großen Anteiln ahme und Solidarität der Deutschen 
überwältigt, führte der Botschafter weiter aus. „Di e Katastrophe in seinem Land werde das 
Denken verändern. Andere Indikatoren für die gesell schaftliche und wirtschaftliche 
Entwicklung müssten gefunden werden: Die Erde hat i n ihrer Entwicklung Grenzen. Das 
Wachstumsdenken allein könne nicht mehr der Maßstab  sein. Gemeinsam müssen wir für 
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eine nachhaltige Entwicklung in der Welt arbeiten u nd unser Handeln stärker daraufhin 
überprüfen, ob das, was wir tun, wirtschaftlich sin nvoll, ökologisch verträglich und mit 
sozialen Aspekten wie der Gesundheit und Lebensqual ität harmonisiert ist“. Eine Formel 
hierfür fehle aber noch, „so eine Art „Brutto für n ationale Glücklichkeit“, schloss der 
Botschafter humorvoll seine Ausführungen zu den Weg en Japans und Deutschlands in die 
Zukunft.  
Viele Teilnehmer wanderten dann bei „weißblauem Him mel zum Deutschen Museum, 
über dessen Entstehung und Bezüge zu Japan Kurator Dr. Johannes-Geert Hagmann die 
Gäste informierte. Selbstverständlich ließ man sich  als Braunschweiger dann vor dem 
Gemälde von Carl Friedrich Gauß in der Hall of Fame  fotografieren. Mit dem Empfang des 
Botschafters Dr. Shinyo im Hotel Mandarin Oriental fand ein erlebnisreicher Tag seinen 
offiziellen Abschluss. Doch war der Abend für unser e DJG-Delegation damit noch nicht zu 
Ende. Bei  ein oder zwei Maß bayerischen Bieres gin g es anschließend noch im 
benachbarten Hofbräuhaus zünftig zu. 

Die Mitgliederversammlung am nächsten Tag stand gan z im Zeichen der 
Spendenaktionen des Verbandes und der einzelnen DJG ´s. Insgesamt betrug das 
Spendenaufkommen für Japan zu diesem Zeitpunkt rund  1,7 Mio Euro (DJG BS-PE-WOB: rd. 
300.000 Euro). Pia –Tomoko Meid erläuterte die lang e Liste der Projekte und Spendenziele. 
Es wurde beschlossen, dass unabhängig von den auf d em VDJG-Konto eingegangenen 
Spenden in Höhe von rd. 380.000 Euro die DJG´s selb st über den Zweck ihrer jeweiligen 
Spendenaufkommen entscheiden. Die Mitgliederversamm lung 2012 wird in Halle/Saale 
stattfinden. Für 2013 hat die DJG Hannover-Chado-Ka i nach Hannover eingeladen. Für 
die zuvorkommende organisatorische Betreuung im Rah men Verbandstagung in 
München sei abschließend Frau Takako von Zerssen, V orstandsmitglied der DJG Bayern, 
gedankt, die sich an allen Tagen liebevoll um die T eilnehmer/innen des DJG-Treffens 
kümmerte. 
 

Feierliche Unterzeichnung der Absichtserklärung fre undschaftlicher Beziehungen 
zwischen Toyohashi und Wolfsburg - Bericht von Anik a Aschenbruck 
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Am 30. Juni 2011empfing der Oberbürgermeister Prof.  Rolf Schnellecke um 12 Uhr eine 
hochrangige Delegation aus Toyohashi im 
Wolfsburger Rathaus. Der japanische 
Oberbürgermeister Koichi Sahara wurde 
unter anderem von seinem 
Ratsvorsitzenden Herrn Akihisa Konda, 
dem Präsidenten der Japanisch- 
Deutschen Gesellschaft Toyohashi Herrn 
Nobu Kamino und des Vizepräsidenten 
Herrn Tokushi Nishijima begleitet. 
 
Im Fokus des Treffens stand die Festigung der wirts chaftlich und kulturell bedeutsamen 
Partnerschaft der beiden Städte. Die freundschaftli chen Beziehungen wurden von dem  
Oberbürgermeister der Stadt Toyohashi Koichi Sahara , dem Ratsmitglied aus Toyohashi 

Akihisa Konda und vom Wolfsburger 
Oberbürgermeister Prof. Rolf Schnellecke 
mehrfach positiv hervorgehoben. 
 
Foto links:  DJG-Vorstand und -Beirat 

 
Zu den weiteren Gästen zählten, der Konsul Tomio Sa kamoto, der Wolfsburger 
Ehrenbürger Manfred Kolbe, Ratsmitglieder der Stadt , die Präsidentin des IFK Frau 
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Elisabeth Pötsch, Hans Demant aus dem Volkswagenkon zern/Bereich Asien und Udo 
Schülke in Begleitung seiner Frau Ute 
Schülke, sowie Gero Fröhlich, die als 
Vizepräsident von VW Japan viele Jahre in 
Toyohashi tätig waren.  
 
                       Foto oben:  Vordere Reihe von links; U. Schülke, G. Fröhlich, H.  Demant, E. Pötsch 

In der Ansprache des Wolfsburger Oberbürgermeisters  wurde die  langjährige und 
wertvolle Arbeit der Deutsch- Japanischen Gesellsch aft mit der Präsidentin Teruko Balogh 
anerkennend hervorgehoben.  

Von der japanischen Delegation sprach der Oberbürge rmeister seinen Dank für die 
Einladung aus und überreichte anschließend als Gast geschenke unter anderem ein Tuch 
mit Abbildungen bedeutsamer Gebäude der Stadt Toyoh ashi, ein Bild des Rathauses und 
einen Happi mit einer Aufschrift beider Städte an P rof. Rolf Schnellecke. Von Wolfsburger 
Seite wurde ein Teller mit Stadtwappen und ein Bild  der Stadt überreicht.  

 
Als Höhepunkt wurde in diesem Rahmen die 
Absichtserklärung über die Begründung 
langjähriger und guter freundschaftlicher 
Beziehungen zwischen Toyohashi und Wolfsburg 
unterschrieben. Abschließend trug sich die 
Delegation im Gästebuch der Stadt Wolfsburg ein. 
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Im Juni fanden zwei Veranstaltungen statt, für die keine Berichte erstellt wurden. 
Wir möchten zumindest den Dank für die Unterstützun gen aussprechen: 

  
Bei der 5-jährigen Jubiläumsfeier des International en Freundeskreises Wolfsburg (IFK) am 
16.07.2011 im Kunstmuseum war unsere DJG vertreten,  um Japan vorzustellen. Dabei hat 
sich Frau Yoshiko Hirschfeld-Ikeshiro, Sopran, in K lavierbegleitung von Miwa Hoyano, 
beide aus Hannover, bereiterklärt, japanische Liede r vorzutragen. Das Publikum war von 
dem wunderschönen Gesang sehr beeindruckt und begei stert. Wir haben ferner die 
Kalligraphie und Origami präsentiert. Für die tatkr äftige Unterstützung hierbei bedankt sich 
der Vorstand bei Frau Yoko Kozuma-Chlosta ganz herz lich!  
 
Die zweite Veranstaltung war das Konzert mit dem Ke isho Ohno Trio – Tsugarushamisen- 
auf der Internationalen Sommerbühne im Wolfsburger Schloss vom 18.-19. Juni. Das Trio 
trat auch auf der großen Bühne der FIFA am Allerpar k, an der Vorfeier der Frauen WM, in 
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Wolfsburg auf. Das Publikum war trotz des Regens ho ch begeistert vom Trio. Am 19.6. trat 
Keisho Ohno als Solo auf der Sommerbühne auf. Er be geisterte das Publikum. Mein Dank 
geht an die Organisatorinnen des Geschäftsbereichs Kultur und Bildung der Stadt 
Wolfsburg, Frau Eichstädt und Frau Bartzsch-Raabe. Ich hoffe, dass es nicht lange dauern 
wird, Keisho Ohno in unserer Region bald wieder zu erleben. (T. Balogh)  
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Naokos Lächeln - Japanischer Film aus dem Jahr 2010  

Verfilmung des Romans von Haruki Murakami – Regie: Tr� n Anh Hùng 
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In Kooperation mit dem „Universum Theater„ haben wi r die Freude, Sie zu einer 
Sondervorstellung des Films „Naokos Lächeln“ http://naoko.pandorafilm.de/  in 
Braunschweig wie folgt einzuladen:  
 
Wann:            Mittwoch, 24. August 2011 um 19.00  Uhr 
Wo:                Großer Saal des Universum Filmth eaters, Neue Str.  8, 38100 Braunschweig 
Eintritt             6,00 Euro für Mitglieder der D JG, 7,50 Euro für Nicht-Mitglieder 
Im Anschluss an dem Film können wir uns im Kino-Bis tro „abspann“ zusammensetzen, um 
Gedanken auszutauschen und abspannen. Wir freuen un s auf Ihr Kommen! 
 
Handlung:  Quelle: wikipedia  

Tokio in den späten 60er Jahren: Während sich auf d er ganzen Welt die Studenten 
versammeln, um das Establishment zu stürzen, gerät auch das private Leben von Toru 
Watanabe in Aufruhr. Toru, Naoko und Kizuki kannten  sich schon seit ihrem dritten 
Lebensjahr, und sie verband eine innige Liebe und V ertrautheit. Zusammen verbrachten 
die Jugendlichen ihre Zeit - bis sich Kizuki mit 17  das Leben nahm. Völlig verstört von 
diesem unfassbaren Ereignis, verlässt Toru seinen H eimatort und geht als Student nach 
Tokio. Als Midori in sein Leben tritt, ein offenes,  temperamentvolles und sehr 
selbstbewusstes Mädchen und damit all das, was Naok o nicht sein kann, muss sich Toru 
zwischen seiner Vergangenheit und seiner Zukunft en tscheiden. 

�$�X�V�J�H�]�H�L�F�K�Q�H�W���Z�X�U�G�H���G�H�U���)�L�O�P���� �� ����Dubei International Filmfestival 2010 

     - Asien Film Awards 2011 
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Yoko Haneda, unser Mitglied, bietet interessante Ku rse wie folgt an! 
Japanische Kalligraphie/Shuji- & Japanische Tuschem alerei/Sumi-e Kurse 

unterrichtet von Yoko Haneda 
 
1. Kurs: Japanische Kalligraphie/Shuji 
In meinem Atelier in Ehmen (Wolfsburg) biete ich ab  Samstag, den 3. 
September 2011  fortlaufend einmal pro Monat einen Kalligraphie/Sh uji-Kurs an. 
In idyllischer Umgebung und von der A39 gut erreich bar treffen wir uns 
monatlich nach Absprache  von 14.00 Uhr bis 18.00 Uhr.  

Kalligraphie ist die Kunst des schönen Schreibens. Im Shuji-Kurs lernen wir die Bedeutung 
und die Entstehung der japanischen Schriften kennen  und üben mit traditionellen 
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Bambuspinseln die feine japanische Pinselführung. U nser Ziel ist es, harmonische 
japanische Schriftzeichen schreiben zu können und u ns der japanischen Feinkunst 
anzunähern.    
 
2. Kurs: Japanische Tuschemalereikurs/Sumi-e 
In meinem Atelier in Ehmen (Wolfsburg) biete ich ab  Samstag, 
den 10. September 2011  fortlaufend einmal pro Monat einen 
Japanische Tuschemalereikurs/Sumi-e-Kurs an. In idy llischer 
Umgebung und von der A39 gut erreichbar treffen wir  uns 
monatlich nach Absprache von 14.00 Uhr bis 18.00 Uh r.  
 
Im Gegensatz zur Kalligrafie geht es bei der Tusche malerei 
nicht in erster Linie um die Erzeugung von Schriftz eichen, 
sondern um die stimmungsvolle und reduzierte Darste llung 
von Natur- und Landschaftsmotiven. Hierfür üben wir  die feine 
japanische Pinselführung und erlernen die reduziert e und klare Darstellung der 
japanischen Tuschemalerei.  

Vorkenntnisse sind nicht erforderlich. Über das ben ötigte Material werden wir am ersten 
Kurstag sprechen. Es ist möglich mit drei Teilnehme r/rinnen neue Kurs zu öffnen. 

Die Teilnahmegebühr beträgt 60,00 Euro pro Kurstag.  
Anfragen richten Sie bitte an: 

Yoko Haneda Telefon: 05362-66120 Mobil: 0179-200561 1 
   E-Mail: yoko–haneda@t-online.de  
Atelier Adresse: Gothaer Str. 7, 38442 Wolfsburg 
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Besuch des japanischen Kronprinzen Naruhito in Deut schland von Teruko Balogh 
�ü
s�ü
s�ü
s�ü
s "ž�%�6�š
�"ž�%�6�š
�"ž�%�6�š
�"ž�%�6�š
� �<���7�<���7�<���7�<���7 �Ï�Ï�Ï�Ï.0�ç.0�ç.0�ç.0�ç �������� 9Ù9Ù9Ù9Ù�������� �C�`�o�#�C�`�o�#�C�`�o�#�C�`�o�# 0Î�6.%0Î�6.%0Î�6.%0Î�6.% ��������

 
Anlässlich des 150. Jubiläumsjahres der 
Freundschaft Deutschland und Japan 
stattete der japanische Kronprinz einen 
Besuch in Deutschland vom 22. - 
24.06.2011 ab.  
 
Ich hatte die Ehre, am 22. Juni zum 
Abendessen im Schloss Bellevue, welches 
der Bundespräsident und Frau Bettina 
Wulff zu Ehren Seiner Kaiserlichen Hoheit 
Kronprinz Naruhito von Japan 
ausgerichtet hatte, eingeladen zu 

werden. Es nahmen 100 Personen daran teil. In seine r *Rede drückte der Bundespräsident 
die tiefe Anteilnahme an der  Katastrophe in Japan aus und sprach u. a. über die 
Bedeutung der langen Beziehungen zwischen Deutschla nd und Japan. 

·  http://www.bundespraesident.de/SharedDocs/Reden/DE/ Christian-
Wulff/Reden/2011/06/110622-Abendessen-
Japan.html;jsessionid=30E2B1A958A6D956CF57FA269045B FF3.2_cid031?nn=1891684 

 
Der Kronprinz Naruhito dankte in seiner Rede u. a. für die zahlreiche Hilfe aus Deutschland 
für die Opfer im Nordosten Japans und schloss die R ede mit dem Zitat auf Deutsch: 
„Möge der „Kirschbaum in Berlin“, den ich heute gem einsam mit Ihnen, sehr geehrter Herr 
Bundespräsident, gepflanzt habe, schöne Blüten trei ben und zu einem Symbol der 
Freundschaft zwischen Japan und Deutschland werden.  Mit diesem Wunsch möchte ich 
meine Worte an Sie beschließen.“ (Zitat Ende) 
 
Für mich persönlich war der Abend ein unvergesslich es Erlebnis. Ich fühle eine große 
Dankbarkeit, dass ich Kronprinz Naruhito persönlich  begegnen und mit ihm sprechen 

durfte. Ich berichtete dem Kronprinzen über die 
Spendenaktion unserer DJG zu Gunsten der 
Katastrophenopfer, darunter auch zur Hilfe der 
kleinen Stadt Minamisanriku, und über die große 
Hilfsbereitschaft der deutschen Bürger.  Der 
Kronprinz drückte seinen Dank auch an die Bürger 
unserer Region (Braunschweig – Peine – Wolfsburg) 
aus.  
 
Dieses Erlebnis wird mir unvergesslich bleiben und 
es bedeutet mir eine Art Ansporn, mich weiterhin fü r 
die Vertiefung der Freundschaft zwischen 
Deutschland und Japan einzusetzen. ��   

Foto:  Gastgeber des Empfanges, nach der Verabschiedung vom  Kronprinzen Naruhito 
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Auswärtige Veranstaltungstipps: 
•�²
•�²
•�²
•�² �é�é�é�é�Å�Å�Å�Å�Ò�Ò�Ò�Ò ��z�] ��z�] ��z�] ��z�]   
 
SONDERAUSSTELLUNG „Japanisches Modedesign - Körperh üllen von Kenzo bis 
Yamamoto im MUSEUM FÜR KUNST UND GEWERBE HAMBURG  14.06. - 14.08. 2011 
 
Empfehlung von Herrn Peter Franke, Mitglied unser D JG 
 
Eine Auswahl von rund 40 Modellen und Objekten berü hmter japanischer Modedesigner 
aus den Jahren 1975 bis 2010 aus der Sammlung des M KG. 
Seit 40 Jahren zeigen japanische Designer ihre Mode  in Paris. Kenzo Takada feierte bereits 
Anfang der 1970er Jahre große Erfolge. Issey Miyake  folgte mit futuristisch anmutenden 
Entwürfen im Jahr 1973 und entwickelte sich zu eine m der einflussreichsten Designer des 
20 Jahrhunderts. Rei Kawakubo mit ihrem Label Comme  des Garçons und Yohji 
Yamamoto vertraten zu Beginn der 1980er Jahre ein r adikales Modekonzept. Ihre 
Kleidung diente nicht in erster Linie der Präsentat ion eines Körperideals, sondern als 
adaptierbare Hülle. Ihre spezifische Formensprache hat die Mode nachhaltig geprägt. 
Eine stark vom Material inspirierte Entwurfsauffass ung verbindet alle japanischen Designer 
dieser Generation. Ihre Experimentierfelder sind Sc hichtungen und Wicklungen, 
Asymmetrien und Dekonstruktion; die Stoffbahn wird um den Körper drapiert und gefaltet. 
Die Materialien werden häufig in den Modestudios se lbst entworfen und zeugen sowohl 
von der großen handwerklichen Tradition Japans, als  auch von außergewöhnlicher 
Innovationskraft auf dem Gebiet des Textildesigns. �
�

Sonstiges: �Ø�é�Ø�é�Ø�é�Ø�é 
•
•
•
• �

�� �� � � � � �

Japanische Sprichwörter/Redewendungen �������� �ã�Ä�ã�Ä�ã�Ä�ã�Ä �é�é�é�é.Ê.Ê.Ê.Ê 
(Mailmagazin der japanischen Botschaft Nr. 153 + 15 5) 

�
„Jemanden im Regen stehen lassen“  sagt man im Deutschen recht anschaulich, wenn 
versäumt wird, jemandem beizustehen, der unsere Hil fe benötigt. Auch in Japan kennt 
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man eine ganz ähnliche Redewendung, nämlich: „ �M�$�M�$�M�$�M�$ �é�é�é�é
ù
ù
ù
ù�������� 5��$5��$5��$5��$ �é�é�é�é
ù
ù
ù
ù “ (Seiten no tomo – 
uten no tomo).  Wörtlich übersetzt bedeutet dies: „Ein Freund bei heiterem Himmel – ein 
Freund bei regnerischem Himmel.“  Es erübrigt sich wohl zu fragen, welche Art von Fr eund 
man sich wünscht. 

Am 5. Mai feiert man in Japan den „Tag der Kinder“.  Seinen Ursprung hat dieser Tag im 
Knabenfest, das früher nach dem Mondkalender am 5. Tag des 5. Monats 
begangen wurde. An diesem Tag bittet man insbesonde re um ein 
gesundes Aufwachsen der Jungen und knüpft daran ver schiedene 
Bräuche an.  
Unter anderem werden Karpfenbanner ( Koinobori ) aufgestellt. Karpfen 
gelten als besonders stark und voller Lebenskraft s teckend. Die Banner in 
Karpfenform bringen somit den Wunsch zum Ausdruck, die Jungen mögen 
sich zu prächtigen Männern entwickeln, die es im Le ben weit bringen werden. Dieser 
schöne Brauch hat auch Eingang in die Sprache gefun den – so bezeichnet man einen 
reinen Charakter, der völlig frei von jedweder Bere chnung und allem Bösen ist, mit �������� 
V�¬
V�¬
V�¬
V�¬
�é�é�é�é7Ã7Ã7Ã7Ã�é�é�é�é�G�y�G�y�G�y�G�y �Ò�Ò�Ò�Ò��������  (Satsuki no koi no fukinagashi ). Wörtlich übersetzt: „ ein Karpfenwimpel im 
Mai“. 
 
��������������������������������������������������� ��������������������������������������������������� ��������������������������������������������������� �����������������������������������  

 

Liebe Mitglieder, liebe Leser, 

wir wünschen allen Lesern dieses Rundbriefes schöne  
Sommertage! 

Der Vorstand 
��
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Protokoll der Jahresmitgliederversammlung 2011 der Deutsch-Japanischen 
Gesellschaft e. V. Region: Braunschweig-Peine-Wolfs burg 
 
 
Lfd. Nr. Datum Ort Zeit 
 
1 
 

 
12. April 2011 

Sitzungssaal der IHK Braunschweig 
Brabandtstraße 11, 
38100 Braunschweig 
 

 
19:00 bis 20:55 Uhr 

 
1.  Begrüßung und Eröffnung der Versammlung 
Frau Balogh eröffnete die Mitgliederversammlung und stellte fest, dass zu der Versammlung 
ordnungsgemäß eingeladen worden ist und diese beschlussfähig sei. 
Vorschläge zur Ergänzung der Tagesordnung waren nicht eingegangen. 
Die Teilnehmer/innen erhoben sich zu Beginn der Veranstaltung von ihren Plätzen und gedachten 
der Opfer der Erdbeben- und Tsunamikatastrophe in Japan. 
 
2.  Bericht des Vorstandes 
Im Berichtszeitraum waren 13 Veranstaltungen und 10 Abende der Japanischen Konversation 
durchgeführt worden. Frau Balogh dankte unter Beifall der Versammlung Frau Spengler für ihr 
außerordentliches Engagement zur Gestaltung der gut besuchten Abende. 2010 waren 12 
Neuaufnahmen sowie 13 Austritte zu verzeichnen gewesen, die im Wesentlichen durch örtliche 
oder berufliche Veränderungen begründet waren. Weiterhin konnte ein neues Firmenmitglied 
gewonnen werden. Frau Balogh dankte dem Beirat und den Mitgliedern für die vielfältige 
Unterstützung der Vorstandsarbeit und hob insbesondere die Zuarbeiten für die Erstellung und 
den Versand des Rundbriefes hervor. 
 
3.  Kassenbericht 
Herr Dr. Dornieden gab einen Überblick über das Geschäftsjahr. Der Verein erzielte 2010 
Einnahmen aus Einzel-, Familien- und Firmenmitgliedschaften sowie Spenden in Höhe von 
8.527,87 Euro, denen 10.105,09 Euro an Ausgaben gegenüber standen. Der Kontostand per 
31.12.2010 belief sich auf 1.718,80 Euro. Der Schatzmeister berichtete, dass gegenüber früheren 
Jahren der Kostenanteil für Veranstaltungen mit über 3000  Euro relativ hoch gelegen habe. Er 
regte an, den Beitrag ab 2012 wie folgt zu erhöhen: 
 
Schüler/innen:          von 15 auf 18 Euro 
Einzelmitglieder:        von 30 auf 35 Euro 
Familienmitglieder:      von 35 auf 40 Euro 
 
Herr Professor Lawrenz erschien dieser Vorschlag zu moderat. 
 
Eine Beschlussfassung wurde auf die Mitgliederversammlung 2012 vertagt. 
 
4.  Bericht der Kassenprüfer 
Die Kassenprüfung wurde von Herrn Gertler und Herrn Dr. Ahrens durchgeführt. Herr Gertler 
erstattete der Mitgliederversammlung den Prüfungsbericht und stellte fest, dass nach 
Stichprobendurchsicht die Eintragungen im Journal mit den vorgelegten Belegen übereinstimmten. 
Diese seien übersichtlich geordnet gewesen, so dass eine ordnungs- und satzungsgemäße 
Führung der Haushalts- und Kassengeschäfte bestätigt werden kann. Herr Gertler beantragte die 
Entlastung des Vorstandes. 
 
5.  Entlastung des Vorstandes 
Der Vorstand wurde bei 4 Enthaltungen entlastet 
 
 
 



21 

6.  Wahl eines Kassenprüfers 
Auf Vorschlage der Mitgliederversammlung wurde einstimmig Herr Peter Franke zum 
Kassenprüfer gewählt. 
 
7.  Wahl von zwei Beiräten 
Frau Pamela und Herr Kai Pernau waren auf eigenen Wunsch aus dem Beirat ausgeschieden, 
werden als Mitglieder aber weiterhin nach ihren Möglichkeiten den Vorstand unterstützen. Auf 
Vorschlag des Vorstandes wurden Herr Werner Gertler und Herr Florian Schulz von der 
Mitgliederversammlung einstimmig zu neuen Beiräten gewählt. 
 
8.  Ehrenmitgliedschaften 
Auf Vorschlag des Vorstandes wurde die Ehrenmitgliedschaft von OB Dr. Gert Hoffmann, BM 
Michael Kessler und OB Prof. Rolf Schnellecke durch die Mitgliederversammlung  mit 17 Ja-
Stimmen, bei einer Gegenstimme und 7 Enthaltungen bestätigt.  
 
9.  Ausblick 2011 
Frau Balogh gab einen Überblick über die bisherigen Planungen zum Veranstaltungsprogramm  
2011 und verwies auf den im Rundbrief im April auf Seite 28 veröffentlichten 
Veranstaltungskalender 
 
10.  Verschiedenes 
Frau Balogh berichtete ausführlich über den bisherigen Erfolg des Spendenaufrufs – Hilfe für 
Japan - durch den mit Unterstützung der Braunschweiger Zeitung bis 12. April über 160.000 Euro 
für Hilfsaktionen eingeworben werden konnten. Frau Balogh hob in diesem Zusammenhang die 
vielen beeindruckenden Schüleraktionen besonders hervor. Durch die Unterstützung des 
Geschäftsführers der JDG Toyohashi und Familie Kikuchi verfügten wir über schnell über 
Informationen der Situation vor Ort und konnten sinnvoll und unbürokratisch Hilfsgelder 1:1 den 
Hilfsbedürftigen zukommen lassen, schilderte Frau Balogh, die anlaufenden Hilfsaktionen: Die 
DJG-Hilfe konzentriere sich gegenwärtig auf 4 Projekte: 
 
1. Gymnasium Ishinomaki-Koubunkan-Koukou, Stadt Ishinomaki in Miyagi Präfektur 
2. Universität Ishinomaki Senshu Daigaku, Stadt Ishinomaki in Miyagi Präfektur  
3. Stadt Minamisanriku in Miyagi Präfektur  
4. Einrichtung für elternlose Kinder - Kontakt zum Jugendamt in Sendai durch Frau Kikuchi 
 
11.  Dank an Pamela Pernau und Jana Fecker 
Am Schluss der Mitgliederversammlung dankte die Präsidentin Pamela Pernau für ihren 
großartigen Einsatz als Mitglied im Beirat mit einem Blumenstrauß. 
 
Im Anschluss an die Mitgliederversammlung gab Jana Fecker als neues DJG-Mitglied einen 
Erfahrungsbericht über ihren einjährigen Aufenthalt in Japan mit dem Titel „Working-Holiday in 
Japan“ (nachzulesen im April-Rundbrief). Auch ihr dankte die Präsidentin im Namen der 
Versammlung mit einem frühlingshaften Blumenstrauß. 
 
 
 
 
 
 
gez.       gez. 
 
__________________________   _____________________________ 
Protokoll      Präsidentin 
Klaus-Dieter Kühn     Teruko Balogh 
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Termine der DJG-Veranstaltungen: -�
P�z�]-�
P�z�]-�
P�z�]-�
P�z�] B¶B¶B¶B¶�ã$Ÿ�ã$Ÿ�ã$Ÿ�ã$Ÿ:w:w:w:w
September bis Dezember 2011  

Änderungen vorbehalten. :w:w:w:w���•��(»���•��(»���•��(»���•��(» AïAïAïAï 

 

 
Abend der japanischen Konversation :w:w:w:w(AJK) 

 jeden Dienstag im Monat von 19.00 bis 21.00 Uhr 

06. September  / 04. Oktober  / 01. November  / 06. Dezember  

�ã�Ä.†
³.d�ã�Ä.†
³.d�ã�Ä.†
³.d�ã�Ä.†
³.d B1B1B1B1��������B<B<B<B<:w:w:w:w BèBèBèBè�¤�¬%Y	û�+�•�ã�¤�¬%Y	û�+�•�ã�¤�¬%Y	û�+�•�ã�¤�¬%Y	û�+�•�ã , 19-21�(�(�(�(BéBéBéBé 
9�¬�¬�¬�¬BöBöBöBö�ã�ã�ã�ã   /  10�¬�¬�¬�¬BôBôBôBô�ã�ã�ã�ã  /  11�¬�¬�¬�¬BñBñBñBñ�ã�ã�ã�ã   / BñBòBñBòBñBòBñBò�¬�¬�¬�¬BöBöBöBö�ã�ã�ã�ã   

 
Ort: „Kyoto“ in Braunschweig (Anmeldung bei Fr. Spengler, 0531-251-2333) 

³�• Bú B§BtBƒB¤B®Aú
i1úAûAîB‘B¤BaB®BrB B¯B\B_BkAî!³B�1�BBBŠBrB B•B®BkB¤B·B�BVB“5�.dBú0531-251-2333 
 
 
24. August (Mi) 19 Uhr ��������  Japanischer Film-Sondervorstellung  

�������� „NAOKOS LÄCHELN“ ��������  
9ä9ä9ä9ä�¬�¬�¬�¬9Þ9à9Þ9à9Þ9à9Þ9à�ã�ã�ã�ã�
�
�
�
�Ó�Ó�Ó�Ó��������9Ý9å9Ý9å9Ý9å9Ý9å�(�(�(�(�”�”�”�”�ã�Ä��!¹�ã�Ä��!¹�ã�Ä��!¹�ã�Ä��!¹ �������� �¡�¡�¡�¡�A�^�������A�^�������A�^�������A�^������ �é�é�é�é�ê�ê�ê�ê�¢�¢�¢�¢�|��
³�|��
³�|��
³�|��
³  
 

In Kooperation mit dem Universum Theater 
 
Ort: Großer Saal des Universum Filmtheaters, Neue Str.  8, 38100 Braunschweig 
Ankündigung siehe Seite 14-15  �Ï�Ï�Ï�Ï�z�]�z�]�z�]�z�] �ê�ê�ê�ê�”�”�”�”9Ý9à9Ý9à9Ý9à9Ý9à9Ù9Ù9Ù9Ù9Ý9á9Ý9á9Ý9á9Ý9á5Á5Á5Á5Á�
�Ï�
�Ï�
�Ï�
�Ï 
ó�–
ó�–
ó�–
ó�– �Ê�Û�Ð�¿�Ê�Û�Ð�¿�Ê�Û�Ð�¿�Ê�Û�Ð�¿ �•�•�•�•  
. 
 
15. September (Do.) 19 Uhr – Vortrag von Dr. Heike Patzschke, JaDe-Stiftung, Köln 
     �� �� �� �� �� �� �� �� �� �� ���� �� �� �� �� �� �� �� �� �� ���� �� �� �� �� �� �� �� �� �� ���� �� �� �� �� �� �� �� �� �� �� „Mori Oogai (1862-1922), Arzt, Dichter, Übersetzer“  
���������¬�¬�¬�¬�����������������ã�ã�ã�ã�
�
�
�
�Á�Á�Á�Á�������������������������(�(�(�(�”�”�”�”�&�T�����&�T�����&�T�����&�T�����B���$�B���$�B���$�B���$ �n�n�n�n�D�4�X�6�$�D�4�X�6�$�D�4�X�6�$�D�4�X�6�$ �Z���Z���Z���Z�� �é�é�é�é.à�v.à�v.à�v.à�v ��������
�� �� �� �� �� �� �� ���� �� �� �� �� �� �� ���� �� �� �� �� �� �� ���� �� �� �� �� �� �� �� �¡�¡�¡�¡
š(*
š(*
š(*
š(* �n�n�n�n.^
q.^
q.^
q.^
q �n�n�n�n(!.6(*(!.6(*(!.6(*(!.6(* �â�½�Þ�Ú�â�½�Þ�Ú�â�½�Þ�Ú�â�½�Þ�Ú �ê8Q�ê8Q�ê8Q�ê8Q���������¢�¢�¢�¢��������
 
3. Veranstaltung der Vortragsreihe 2011 / In Kooper ation mit dem IBR / �+�$�4�+�$�4�+�$�4�+�$�4�ã�é�ã�é�ã�é�ã�é �R�Å-�
P�R�Å-�
P�R�Å-�
P�R�Å-�
P  
 
Ort: Institut für Braunschweig Regionalgeschichte (IBR) an der TU Braunschweig 

Fallersleber-Tor-Wall 23, 38100 Braunschweig 
Einladung folgt. 
 
 
13. Oktober (Do), 19 Uhr – Vortrag von Prof. Dr. Ma nfred Spidel, Aachen  
"Bruno Taut und die japanische Kultur. Vom Weltreis enden zum Emigranten 1933 
bis 1936." 
:ˆ:‡:ˆ:‡:ˆ:‡:ˆ:‡�¬�¬�¬�¬:ˆ:Š:ˆ:Š:ˆ:Š:ˆ:Š�ã�ã�ã�ãBèBèBèBè�Á�Á�Á�ÁBéBéBéBé:ˆ:•:ˆ:•:ˆ:•:ˆ:•�(�(�(�(AîAîAîAîB™B®B•B§B~B„B™B®B•B§B~B„B™B®B•B§B~B„B™B®B•B§B~B„B¶B¶B¶B¶BrB BŒB_B‚B¦BrB BŒB_B‚B¦BrB BŒB_B‚B¦BrB BŒB_B‚B¦�Ž�|�Ž�|�Ž�|�Ž�| B1B1B1B1.à�v.à�v.à�v.à�v :w:w:w:w AúAúAúAúB‘B¦B‰B‘B¦B‰B‘B¦B‰B‘B¦B‰B¶B¶B¶B¶BzBaBƒBzBaBƒBzBaBƒBzBaBƒB+B+B+B+�ã�Ä�ã�Ä�ã�Ä�ã�Ä B1B1B1B1�¥
{�¥
{�¥
{�¥
{ AûAûAûAû:w:w:w:w
 
Letzte Veranstaltung der Vortragsreihe 2011 / In Ko operation mit dem IBR / �+�$�4�+�$�4�+�$�4�+�$�4�ã�é�ã�é�ã�é�ã�é �R�Å-�
P�R�Å-�
P�R�Å-�
P�R�Å-�
P  
 
Ort: Institut für Braunschweigische Regionalgeschichte (IBR) an der TU Braunschweig 
       Fallersleber-Tor-Wall 23, 38100 Braunschweig 
Einladung folgt. 
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2. November (Mi), Eröffnung der Fotoausstellung 
„Die Gärten Kyotos im Wandel der Jahreszeiten“ 
 

In Kooperation mit der Stadt Peine und dem Japanisc hen Kulturinstituts Köln 
 
Ort:  Rathaus der Stadt Peine, Kantstrasse 5, 31224 Peine 
Einführung: Prof. Kazuhisa Kawamura (Architekt des japanischen Gartens u.a im Kunstmuseum) 
Einladung folgt.   
 
03. Dezember (Sa) 18.30 Uhr, Bonenkai 2011 
*�����������������¬�¬�¬�¬���������ã�ã�ã�ã�����������������(�(�(�(�����������������½�½�½�½�”�”�”�”�����������������������������������2����
³���2����
³���2����
³���2����
³ ��������
 
Ort: Räume des Braunschweiger Tanz-Sport-Clubs - Böcklerstraße 219, 38102 Braunschweig 
Das Programm wird noch interessanter und spannender als 2010! 
Einladung folg. 
 
 
Das Konzert mit Capella Bremensis - Oboetrio (Kenji Suemasa, Daisuke Nagaoka, Masao 
Fukuda) wird auf 2012 verlegt. 
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